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Umsetzung des Konzeptes

Was soll wie erhalten werden ?

• Welche Arten/Populationen?
• Welche Regionen, Biotope?
• Wie viele Individuen, Populationen?

• Welche Maßnahmen?
• Welche Verantwortlichkeiten?

LWaldG §4 (2) .. Sicherung der Genressourcen als Teil der 
ordnungsgemäßen Forstwirtschaft…

-> Konzept zur Erhaltung forstlicher Genressourcen 2014
-> BA 44/2014: Erfassung und Sicherung im Landeswald

http://www.brandenburg.de/
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In-situ vs. Ex-situ

Kriterien In-situ Ex-situ

Aufwand Anlage gering hoch

Aufwand Kontrolle hoch gering

Erhaltungssicherheit

Genetische Vielfalt

eingeschränkt

pot. höher

hoch

niedriger

Baumarten Hauptbaumarten Seltene Arten

Topklone

17
801
LW: 528

NLW: 273

http://www.brandenburg.de/
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Forstliche Versuchsanstalt, 
SG Forstgenetik

Ausweisung, Sicherung und 
Langzeiterhaltung (in-situ)

Forstliche Praxis/Hoheit Eigentümer

Akteure

http://www.brandenburg.de/
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2. Generhaltungskonzept BB

Grundsätze:
1. alle vorkommenden Baumarten vertreten
2. Einbeziehung aller Eigentumsformen
3. so wenig wie möglich
4. so repräsentativ wie möglich
5. so genetisch wertvoll wie möglich
6. Synergien zu anderen Waldfunktionen nutzen
7. so langfristig wie möglich sichern/erhalten
8. so langfristig wie möglich unter Beobachtung
9. das gesamte Verbreitungsgebiet nutzen
10. wenig Belastungen für den Eigentümer, wenn 

möglich im Landeswald

Waldfunktion: 79.00

http://www.brandenburg.de/
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Wieviel GO? Beispiel Brandenburg

•33 Baumarten

•Regionalisierung in Generhaltungszonen 
(11 Wuchsgebiete/ oder HKG)

•1-3 GO je Erhaltungszone

max. ca. 1.000 GO 
für 1,1 Mio. ha Wald in Brandenburg 

Gegenwärtig ausgewiesen: 801 GO

http://www.brandenburg.de/
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Hot-spots der Generhaltung

• Saatgutbestände (1.445)
• Naturwälder (28)
• Forstliche Versuchs- und Monitoringflächen (2.636)
• Natura 2000 – Gebiete (12 Lebensraumtypen, 3.000 ha)

http://www.brandenburg.de/


Landesbetrieb Forst Brandenburg
Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde

Erfassung 2010-2013:

• 7.611.993 Bäume

• 4.026 Vorkommen (n>5 Bäume)

• 184.524 ha Gesamtfläche

Kartierung  Seltene 
Baumarten

http://www.brandenburg.de/
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81.779

60.045

111.946

1.321.103

4.889

14.538

3.900.000

2.100.000

14.136

5.641

Acer campestre

Sorbus torminalis

Sorbus domestica

Quercus pubescens

Taxus baccata

Prunus padus

Alnus viridis

Alnus incana

Malus sylvestris

Pyrus pyraster

Erfasste Baumarten: Individuenzahlen

http://www.brandenburg.de/
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GO: Bewertung der in situ- Erhaltungsfähigkeit

Isolation Gefährdung

Erhaltungsmaßnahmen: Generhaltungsobjekt

Abundanz Vitalität Altersstruktur

Erhaltungsdringlichkeit

Erhaltungsfähigkeit (biologisch / ökologisch)

http://www.brandenburg.de/
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Beispiel: Genzentren Schwarz-Pappel
44.463 Schwarz-Pappeln in 283 Vorkommen

Gen-
zentrum

Fluss Teilbereiche

1 Rhein 1a 

1b

Niederrhein 

Oberrheinisches 

Tiefland

2 Elbe 2a

2b

Untere Elbe 

Obere Elbe

3 Oder 3a

3b

Untere Oder 

Obere Oder

http://www.brandenburg.de/
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Generhaltung im 
„Nicht-Landeswald“

273 GO

http://www.brandenburg.de/
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Beratung der Eigentümer

http://www.brandenburg.de/
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„Bewirtschaftungskonsequenzen“ von 
in-situ GO (WF 7900)

• Ziel der Waldbewirtschaftung: Population langfristig erhalten 
(„Dauerbestockung sichern“), Nutzungsverzicht bis zur 
(natürlichen) Verjüngung 

• Wenn möglich natürlich verjüngen

• Bei Nutzung oder Verlust: Info an LFE

• Option sichern: Bevorzugte ex-situ-Erhaltung (Genehmigung 
BLE) wird durch LFE organisiert

• Im Detail: Kronenpflege-> Verjüngung; dauerhafte 
Kennzeichnung (individueller Nachweis bei seltenen 
Gehölzen)

http://www.brandenburg.de/
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Förderung

VV-WEA zur Walderhaltungsabgabe:
https://forst.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/verwavor.pdf

https://forst.brandenburg.de/lfb/de/ueber-uns/bewilligungsbehoerde-
forst/mittel-aus-walderhaltungsabgabe/

IV.2.12: Erhalt von Generhaltungsobjekten: Erhalt von max. 40 Bäumen für 10 
Jahre einmal je Generhaltungsobjekt 500,00 €

Fördermittelausgabe: 
93 GO

42.750,00 €

http://www.brandenburg.de/
https://forst.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/verwavor.pdf
https://forst.brandenburg.de/lfb/de/ueber-uns/bewilligungsbehoerde-forst/mittel-aus-walderhaltungsabgabe/
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Notwendig für die Zukunft:

• Bundesweit einheitliche Kartierungsprogramme

• So wenig wie möglich, so viel wie nötig: Diversität und Differenzierung

• Nachhaltige in situ -Erhaltung benötigt Genetisches Monitoring

• NLW-Eigentümer haben viele GO -> Förderung

• Kommunikation: Alle (Eigentümer, Wirtschafter) mitnehmen!

• Zentrale Datenbanken als Grundlage für Nutzung FGR

http://www.brandenburg.de/
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Dank

Genetische Nachhaltigkeit:

Das Erbe annehmen, mehren und 
weitergeben !

Eines Tages 
gehört er 

dir…

http://www.brandenburg.de/
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